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1 Einleitung

1.1 Anlass und Ziel des Umweltberichtes aufgrund der Anderung des FNP

Anlass zur Erstellung eines Umweltberichtes gibt die 4. Anderung des FNP der Gemeinde Born a. Dar@

im LK Vorpommern-Rugen. Ziel der Anderung ist die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die

Nachnutzung eines vorhandenen Gebaudes zu ermoglichen, die zurzeit baurechtlich nicht zulbssig ist.

Ein Baurecht kann nur durch die Aufstellung eines B -Plan, der aus den Darstellungen des FNP

entwickelt wird, erlangt werden.

Mit lnkrafttreten der Richtlinie 2001/42/EG des Europaischen Parlaments und des Rates Ober die

PrOfung der Umweltauswirkungen von bestimmten Planen und Programmen am 21. Juli 2001 mussen

raumplanerische und bauleitplanerische Plane als zusatzliche BegrOndung einen Umweltbericht

enthalten. Diese Verpflichtung wurde durch das Gesetz zur Anpassung des Baugesetzbuches an EU-

Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz Bau — [AG Bau) vom 24. Juni 2004 in das BauGB eingefugt,

welches am 20. Juli 2004 erstmals in Kraft trat und zuletzt geandert wurde durch Gesetz vom

10.09.2021 (BGBI. I S. 4147).

Ziel bei der Bearbeitung einer UmweltprEifung auf der Ebene eines B -Plans oder FNPs ist, dass im

Hinblick auf die Fbrderung einer nachhaltigen Entwicklung em n hohes Umweltschutzniveau

sichergestellt wird und dass Umwelterwagungen schon bei der Ausarbeitung von solchen Planen

einbezogen werden und nicht erst oder nur in der Eingriff-Ausgleich-Bilanz abgearbeitet werden

(Haaren, 2004; Jessel, 2007). Wesentliches Kernelement der Umweltprufung ist die Erstellung des

vorliegenden Umweltberichts, in dem der planungsintegrierte PrOfprozess dokumentiert ist (vgl.

Bonsel, 2003).

Im Umweltbericht sind die voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen, welche bei Durchfuhrungen

des B -Plans bzw. Anderung eines FNPs auf die Umwelt entstehen, sowie anderweitige

PlanungsmOglichkeiten unter Berucksichtigung der wesentlichen Zwecke des B -Plans zu ermitteln, zu

beschreiben und zu bewerten. Der Umweltbericht wird gema13 den Kriterien der Anlage 1 und 2 des

BauGB erstellt. Er enthalt die Angaben, die vernunftigerweise verlangt werden kOnnen und

berucksichtigt dabei den gegenwartigen Wissensstand und die aktuellen Prufmethoden (Herbert,

2003), Inhalt und Detaillierungsgras des B -Plans bzw. der Anderung des FNP sowie das AusmaR von

bestimmten Aspekten der Vermeidung und Verminderung von Auswirkungen auf die Umwelt.

In der Wirkungsprognose werden die einzelnen erheblichen Effekte auf die Umweltaspekte ermittelt.

Die Ermittlung der Umweltauswirkungen erfolgt differenziert fur die einzelnen Festlegungen der

hohen Umweltziele. Zum Abschluss der Wirkungsprognose erfolgt eine variantenbezogene Bewertung

der Auswirkungen, soweit dies notwendig ist (vgl. Haaren, 2004). Bei der Wirkungsprognose flieRen

auRerdem die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Faktoren em.

Oberdies werden Aussagen zu kunftigen OberwachungsmaRnahmen benannt, fur den Fall, dass sie

vorbereitenden bauleitplanerischen Festsetzungen rechtskraftig umgesetzt werden.

1



UB zur 4. Anderung zum Flachennutzungsplan der Gemeinde Born a. Darg

1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele der 4. Anderung

des FNPs der Gemeinde Born a. Dare

1.2.1 Geltungsbereich

Das verwaltungsseitig zur Gemeinde Born a. DarR im LK Vorpommern-Rugen gehorende

Vorhabensgebiet befindet sich innerhalb des Ortes Born a. DarR. Das Vorhabensgebiet umfasst die

Flurstiicke 9/4 und 37/3 (teilweise) der Flur 11 der Gemarkung Born. Der Geltungsbereich umfasst eine

Flache von 2.940 m2.

?pE.L.STRom

Geltungsbereich der 4.
C.2 Anderung des

Flachennutzungsplanes

PfaU GmbH
Planung fur alternative I:T.11,TR

Abbildung 1: Obersichtskarte zum Vorhabensgebiet der 4. Anderung des FNP

Der Geltungsbereich wird im Westen durch die Chausseestrage, im Suden durch eine Baumreihe mit

angrenzender Zufahrt eines Wohnhauses, im Osten durch Wohnbebauung und im Norden durch eine

Brachflache begrenzt.

1.2.2 Ma g und Ziel der bau lichen Nutzung

Ziel 1st eine planungsrechtliche Voraussetzung fur die Nachnutzung eines vorhandenen Gebaudes zu

ermOglichen. Diese Nachnutzung ist aktuell unzulassig, da em n Baurecht nur durch die Aufstellung eines

B -Plans, der aus den Darstellungen des FNP entwickelt wurde, erlangt werden kann.

2
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Deswegen soil der FNP dahingehend geandert werden, dass die aktuelle Darstellung W in SO geandert

wird und somit eine Voraussetzung fur die Aufstellung des B -Plans Nr. 27.1 „Kulturelles Zentrum" Born

der Gemeinde Born geschaffen werden.

Der B -Plan Nr. 27.1 sieht eine Sanierung des Gebaudes „Waldschenke" zum „Haus des Gastes" vor.
Damit mochte die Gemeinde ihr touristisches und kulturelles Angebot erweitern, urn so einen Beitrag

zur wirtschaftlichen, touristischen und kulturellen Entwicklung der Gemeinde zu leisten.

1.2.3 Derzeitige Situation der Vorhabensflachen

Aktuell steht die „Waldschenke" auf den Vorhabensflachen (s. Abbildung 2). Dieses Gebaude ist
sanierungsbedurftig und kann im aktuellen Zustand nicht genutzt werden (s. Abbildung 3).

Abbildung 2: „Waldschenke" (links: Vorderansicht, rechts: Ruckansicht)

Abbildung 3: Blick ins Innere der „Waldschenke"

3
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NOrdlich an die „Waldschenke" schlieRt sich versiegelte Flache, mit einem alten Schuppen und eine

Brachflache an.

1.3 Zielaussagen der Fachgesetze und Fachvorgaben

In der nachfolgenden Tabelle sind relevante Fachgesetze mit ihren Zielaussagen und allgemeinen

Grundsatzen zu den anschlieRend betrachteten Schutzgutern dargestellt.

Tabelle 1: Zielaussagen der Fachgesestze

Schutzgut Quelle Grundsatze

Mensch Baugesetzbuch
(BauGB)

Sicherung einer menschenwiirdigen Umwelt, Schutz und Entwicklung der
naturlichen Lebensgrundlagen, auch in Verantwortung fur den allgemeinen
Klimaschutz, baukulturelle Erhaltung und Entwicklung stadtebaulicher Gestalt
und des Orts- und Landschaftsbildes (§ 1 Abs. 5).

Bundesnaturschutz-
gesetz (BNatSchG)

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage
fur Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die
kunftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach
Maggabe der nachfolgenden Absatze so zu schutzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlieglich der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturguter
sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft

auf Dauer gesichert sind (§ 1 Abs. 1).

Bundes-
Immissionsschutzgesetz
(BlmSchG) einschl.
Verordnungen

Schutz fur Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Wasser, die
Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachgther vor schadlichen
Umwelteinwirkungen, Vorbeugen der Entstehung schadlicher
Umwelteinwirkungen (5 1).

Technische Anleitung
(TA) Larm

Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen
Umwelteinwirkungen durch Gerausche sowie deren Vorsorge.

Technische Anleitung
(TA) Luft

Diese Technische Anleitung dient dem Schutz der Allgemeinheit und der
Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen durch
Luftverunreinigungen und der Vorsorge gegen schadliche Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen, urn em n hohes Schutzniveau fur die Umwelt
insgesamt zu erreichen.

DIN 18005 Zwischen schutzbedurftigen Gebieten und lauten Schallquellen sind
ausreichende Abstande einzuhalten. 1st dies nicht moglich, muss durch andere
Magnahmen fur angemessenen Schallschutz gesorgt werden.

Tiere und
Pflanzen

Bundesnaturschutz-
gesetz (BNatSchG)

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage
fur Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die
kunftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach
Mallgabe der nachfolgenden Absatze so zu schutzen,

1. dass die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts einschlieglich der
Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nutzungsfahigkeit der Naturgiiter
sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und
Landschaft

auf Dauer gesichert sind (5 1 Abs. 1).

4
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Schutzgut Quelle Grundsatze

Tiere und

Pflanzen

BauGB Bei der Aufstellung der Bauleitplane sind insbesondere die Belange des
Umweltschutzes, einschlieRlich des Naturschutzes und der Landschaftspflege,
insbesondere die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima
und das Wirkungsgefuge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die
biologische Vielfalt zu berucksichtigen (§ 1 Abs. 6).

TA Luft so.

Boden Bundes-
Bodenschutzgesetz
(BBodSchG)

Das BBodSchG fordert die nachhaltige Sicherung oder Wiederherstellung der
Funktionen des Bodens, das Abwehren schadlicher Bodenveranderungen, die
Sanierung der Baden und Altlasten sowie hierdurch verursachte
Gewasserverunreinigungen und Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf
den Boden.
Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen seiner natiirlichen
Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- und Kulturgeschichte so
weit wie moglich vermieden werden (§ 1).

BauGB Mit Grund und Boden soil sparsam und schonend umgegangen werden; dabei
sind zur Verringerung der zusatzlichen lnanspruchnahme von Flachen fur
bauliche Nutzungen die Moglichkeiten der Entwicklung der Gemeinde
insbesondere durch Wiedernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und
andere MaRnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie
Bodenversiegelungen auf das notwendige MaR zu begrenzen (§ la Abs. 2).

Wasser Wasserhaushaltsgesetz
(WHG)

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewasserbewirtschaftung
die Gewasser als Bestandteil des Naturhaushalts, als Lebensgrundlage des
Menschen, als Lebensraum fur Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu
schutzen (§ 1).

Bewirtschaftungsplan
WRRL

Der Bewirtschaftungsplan fur das Einzugsgebiet enthalt eine Zusammenfassung
derjenigen MaRnahmen nach Artikel 11, die als erforderlich angesehen werden,
urn die Wasserkorper bis zum Ablauf der verlangerten Frist schrittweise in den
geforderten Zustand zu Oberfuhren (Art. 4 Abs. 4 (d) WRRL)

TA Luft so.

Luft BlmSchG einschl.
Verordnungen

so.

TA Luft so.

Baugesetzbuch (BauGB) Berucksichtigung der Auswirkungen auf das Schutzgut Luft (§ 1 Abs. 6 Nr. 7a)
und Erhaltung der bestmoglichen Luftqualitat (§ 1 Abs. 6 Nr. 7h)

Bundesnaturschutzgeset
z (BNatSchG)

Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts sind insbesondere Luft und Klima durch MaRnahmen des
Naturschutzes und der Landschaftspflege zu schutzen. Dies gilt insbesondere fur
Flachen mit gunstiger lufthygienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und
Kaltluftentstehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen; dem Aufbau einer
nachhaltigen Energieversorgung insbesondere durch zunehmende Nutzung
erneuerbarer Energien kommt eine besondere Bedeutung zu (§ 1 Abs. 3 Nr. 4.)

Klima Baugesetzbuch (BauGB) Nachhaltige Stadtebauliche Entwicklung, Verantwortung fur den allgemeinen
Klimaschutz(§ 1 Abs. 5) und Berucksichtigung der Auswirkungen auf das
Schutzgut Klima (§ 1 Abs. 6 Nr. 7a)

Bundesnaturschutzgeset
z (BNatSchG)

siehe Luft

Landschaft Bundesnaturschutzgeset
z (BNatSchG)

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage
fur Leben und Gesundheit des Menschen auch in Verantwortung fur die
kOnftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach
MaRgabe der nachfolgenden Absatze so zu schutzen, dass die Vielfalt, Eigenart
und Schonheit sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer
gesichert sind (§ 1 Abs. 1 Nr. 3).

Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie des
Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbesondere

5
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Schutzgut Queue Grundsatze

1.Naturiandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch mit
ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern, vor Verunstaltung, Zersiedelung
und sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren,

2. zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer Beschaffenheit
und Lage geeignete Flachen vor allem im besiedelten und siedlungsnahen
Bereich zu schutzen und zuganglich zu machen. (§ 1 Abs. 4)

Grogflachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume sind vor
weiterer Zerschneidung zu bewahren.... (§ 1 Abs. 5)

Kultur- und
sonstige
Sachguter

Denkmalschutzgesetz M-
V (DSchG M -V)

Denkmaler sind als Quellen der Geschichte und Tradition zu schutzen, zu
pflegen, wissenschaftlich zu erforschen und auf eine sinnvolle Nutzung 1st
hinzuwirken (§ 1).

Baugesetzbuch (BauGB) Berucksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf Kulturguter und
sonstige Sachgliter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7d)

Bundesnaturschutzgeset
z (BNatSchG)

Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Sch6nheit sowie des
Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbesondere

1.Naturiandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaften, auch mit
ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern, vor Verunstaltung, Zersiedelung und
sonstigen Beeintrachtigungen zu bewahren (§ 1 Abs. 4 Nr. 1)

1.4 Zielaussagen der Fachplane

In den nachfolgenden Kapiteln sind die Zielaussagen der einzelnen Fachplane hinsichtlich der

regionalen Entwicklung der Gemeinde Born a. Darg zusammenfassend dargestellt.
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1.4.1 LEP MV

Das LEP MV des Ministeriums fur Arbeit, Bau und Landesentwicklung wurde 2005 herausgegeben und

2016 die Fortschreibung veroffentlicht.

Entsprechend der Karte des LEP MV liegt das Vorhabensgebiet in einem Vorbehaltsgebiet Tourismus.
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Abbildung 4: Ausschnitt aus dem LEP MV

1.4.2 RREP VP

Das RREP VP wurde gemaR Landesverordnung vom 19.08.2010 festgestellt. Das RREP VP konkretisiert

die Ziele und Grundsatze des LEP MV auf regionaler Ebene und stellt somit das Bindeglied zwischen

der Raumordnung auf Landesebene sowie der kommunale Bauleitplanung dar.

7



UB zur 4. Anderung zum Flachennutzungsplan der Gemeinde Born a. Darg

Mit dem RREP VP existiert somit seit 2010 eine querschnittsorientierte und fachubergreifende

raumbezogene Rahmenplanung im Magstab 1:100.000, welche auf der Grundlage von ROG, LPIG MV

und LEP MV (2005) erarbeitet wurde.
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t2schrkbtlictx.

A A

Crenten

Quel le: https://www.rpv-vorpommerrtdejr icna!p!anung/rrep-vp-2010

Abbildung 5: Ausschnitt aus dem RREP VP

Das RREP VP weist die Vorhabensflachen als Siedlungsschwerpunkt mit Tourismusschwerpunktraum

aus.

1.4.3 GLP MV

Dieser gutachtliche Fachplan des Naturschutzes wurde 1992 verfasst und im Zeitraum 1997 bis 2003

fortgeschrieben. Es stellt die Landschaftsplanung auf Landesebene als Fachplanung des Naturschutzes

und der Landschaftspflege dar und bildet die Grundlage fur den Schutz, die Pflege und die Entwicklung

von Natur und Landschaft sowie zur Vorsorge fur die Erholung in der Landschaft. Die dort festgelegten

Anforderungen fOr den Bereich Siedlungswesen, Industrie und Gewerbe lauten:

• Verhinderung weiterer Zerschneidung durch bauliche Entwicklung von Siedlung, Industrie und

Gewerbe, stattdessen vorrangig Sanierung bestehender Bausubstanz, Umnutzung von bebauten

Flachen sowie Nutzung innerbrtlicher Baulandreserven

• Die Ausweisung neuer Bauflachen soil nach Moglichkeit im Anschluss an bereits Oberbaute

Flachen erfolgen.
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• Berucksichtigung der Flacheninanspruchnahme im Zuge der Nachaltigkeitsstrategie der

Bundesregierung (Verringerung der Flacheninanspruchnahme von 129 ha pro Tag auf 30 ha pro

Tag bis zum Jahr 2020)

Im Rahmen des GLP MV wurden die Naturguter in MV dargestellt und z. T. bewertet. So auch z. B. die

unzerschnittenen landschaftlichen Freiraume und deren Funktionsbewertung, was bei der

Eingriffsermittlung als Grundlage zur Berechnung des jeweiligen Freiraumbeeintrachtigungsgrades

herangezogen wird. Die Aussage des GLPs zur Vorhabensflache bezuglich der Freiraumeinschatzung

ist in der folgenden Abbildung dargestellt.

Legende

1=IGeltungsbereich

Funktionsbewertung
Landschaftlicher
Freiraume

Stufe 4 - sehr hoch

—1 Stufe 3 - hoch
Stufe 2- mittel
Stufe 1 - gering

0 1 2 4 6 8

Geobasisdaten (Karten): Landesamt für innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpommern (LAiV-MV)

Kilometer
10 PfaU GmbH

Planung fiir alternative Umwelt

Abbildung 6: Aussage des GLP MV Ober die Bewertung der landschaftlichen Freir5ume nach Funktion

Das Vorhabensgebiet befindet sich auRerhalb von Freiraumen.

Nordlich und sudlich grenzen Freiraume der Wertstufe 4 an. Diese wurden fur den Darffwald und die

Gebiete um Michaelsdorf.

1.4.4 GLRP VP

Der GLRP VP wurde im Jahr 2009 vom LUNG veroffentlicht und bildet eine Grundlage fur die Beachtung

naturschutzfachlicher Erfordernisse bei weiteren Planungen. Es werden die OberOrtlichen

Erfordernisse und Magnahmen zur Realisierung der Ziele des Naturschutzes und der

Landschaftspflege, durch die Darstellung von Qualitatszielen fur die einzelnen Gralandschaften bzw.

deren Teilflachen innerhalb der Planungsregion, bestimmt. Weiterhin werden aus den Qualitatszielen,
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die fur den Schutz, die Pflege und die Entwicklung von Natur und Landschaft erforderlichen

Magnahmen abgeleitet. Diese mussen wiederum innerhalb von Landschaftplanen,

GrOnordnungsplanen sowie Pflege- und Entwicklungsplanen ftir Schutzgebiete und spezielle

Naturschutzplanungen sowie —projekten konkretisiert werden.

Die im GLRP VP festgelegten Anforderungen fur den Bereich Siedlungswesen, Industrie und Gewerbe

fur die Ausweisung von Bauflachen lauten:

• Bauliche Entwicklung von Industrie und Gewerbe soli vorrangig durch Sanierung bestehender

Bausubstanz, Umnutzung von bebauten Flachen und Nutzung innerortlicher Baulandreserven

erfolgen.

• Zur Minimierung von Konflikten mit naturschutzfachlichen Belangen sollen folgende Bereiche von

der Ausweisung als Bauflachen ausgenommen werden:

o Bereiche mit herausragender Bedeutung fur die Sicherung okologischer Funktionen gemag

Karte IV

o Bereiche mit besonderer Bedeutung fur die Sicherung der Freiraumstruktur gemag Karte IV

o Oberflutungsgefahrdete Bereiche

o exponierte Landschaftsteile augerhalb bebauter Ortslagen, wie Kuppen, Hanglagen und

Uferzonen von Gewassern

• Minimierung des Flachenverbrauchs, bspw. durch flachensparendes Bauen

• Schutz innerstadtischer Freiflachen und des Siedlungsumlandes

im Rahmen des GLRP VP werden somit auch Aussagen zu verschiedenen naturschutzfachlichen

Themen gegeben, welche fur eine Bewertung des Standortes herangezogen werden kOnnen. Die

relevanten Ausschnitte der betroffenen Flachen sind in den folgenden Karten dargestellt. Zur Wahrung

der Obersichtlichkeit, werden ausschlieglich durch die Vorhabensflache beruhrte Bereiche in den

Legenden dargestellt.

Für das Vorhabensgebiet werden im GLRP keine Arten und Lebensraume, keine

Biotopverbundplanung, keine Entwicklungsziele und Manahmen, keine Ziele der Raumordnung

undkeine Anforderungen an die Landwirtschaft ausgegeben.

Born wurde aufgrund des Siedlungscharakters aus dem GLRP VP ausgelassen.

10



UB zur 4. Anderung zum Fl5chennutzungsplan der Gemeinde Born a. Dar13
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Abbildung 7: Karte I des GLRP VP- Arten und Lebensraume
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Abbildung 8: Karte II des GLRP VP — Biotopverbundplanung
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Abbildung 9: Karte III des GLRP VP — Entwicklungsziele und Magnahmen

0 1 2 4 6 8
Geobasisdaten (Karten): Landesamt fOr innere VenNaltung

Mecklenburg-Vorpommern (LAiV-MV)

D Kilometer
10

Karte IV -
Ziele der
Raumordnung
=Geltungsbereich

PfaU GmbH
Planung fiir alternative Umwelt

Abbildung 10: Karte IV des GLRP VP — Ziele der Raumordnung
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Abbildung 11: Karte V des GLRP VP — Anforderungen an die Landwirtschaft

1.4.5 FNP

PfaU 9 GmbH
Planung fur alternative Umwelt

Born besitzt einen FNP. Dieser 1st am 27. Juni 2006 in Kraft getreten. Er soil die Nutzung der Flachen

und die bauliche Entwicklung der Gemeinde Born als vorbereitender Bauleitplan koordinieren und

festlegen.

Das Vorhabensgebiet 1st im FNP als Wohnbauflache dargestellt.

Der FNP halt fur den Bereich Wohnungsbauflachen folgendes fest:

• em n erheblicher Bedarf an Wohnungsneubau bzw. Wohnungsbaugrundsticken wird prognostiziert

• es wird erwartet, dass Wohnungen, sie wegen schlechtem Bauzustand oder aus anderen Grunden

ersetzt werden mussen, am bisherigen Standort bzw. im bereits bebauten Bereich wiedererrichtet

werden
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2 Verfahren der Umweltprtifung

Bei der Umweltprufung sind die Wirkungen der durch die Anderung des FNPs auf die Einzelbelange

des Natur- und Umweltschutzes entsprechen § 1 (6) Nr. 7 BauGB zu beschreiben und zu bewerten.

2.1 Untersuchungsstandards

Die Zielsetzung der Untersuchung besteht darin, die von potenziellen Eingriffen betroffenen Arten der

spezifischen Fauna und Flora innerhalb des definierten Untersuchungsraumes fur die Anderung des

FNPs zu erfassen. Auf der Grundlage solcher Ergebnisse kann eine entsprechende fachliche Bewertung

unter Einbeziehung der Vorbelastungen erfolgen. Die aktuellen Vorbelastungen des Vorhabengebietes

werden bei der Beschreibung des derzeitigen Umweltzustandes genannt.

2.2 Recherchequellen

2.2.1 Fauna

• „MV Arten WMS" bereitgestellt durch das LUNG

2.2.2 Flora

• „MV Biotope WMS" bereitgestellt durch das LUNG

2.2.3 Klima und Luft

• „MV Naturraeume WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• https://de.climate-data.org

• Flachennutzungsplan der Stadt Born a. Dare

• Luftmessnetz des Landes MV

2.2.4 Wasser

• „MV Gewaesser WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• https://fis-wasser-mv.de/charts/steckbriefe/gw/gw_wk.php?gw=WP_K0_2_16

• „MV Hydrogeologie WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• „MV Wassermessnetze WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• Trinkwasserverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 10. Marz 2016 (BGBI. IS. 459),

die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 22. September 2021 (BGBI. 1 S. 4343) geandert

worden ist

2.2.5 Boden

• „MV Bodengeologie WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• „MV Geologie Uebersichten WMS" bereitgestellt durch das LUNG
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• „MV Geologische Karten WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• „MV Geotope WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• „MV Landesbohrdatenspeicher WMS" bereitgestellt durch das LUNG

2.2.6 Sonstige Sach- und Kulturguter

• „MV Denkmale WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• https://www.lk-vr.de/media/custom/2152_128_1.PDF?1519182016

2.2.7 Mensch einschlieBlich Landschaft

• „MV Landschaftsplanung WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• Verordnung Ober das Landschaftsschutzgebiet „ Boddenlandschaft" vom 16. August 2021

• „MV Schutzgebiete WMS" bereitgestellt durch das LUNG

2.2.8 Nachbarschaft zu nationalen und internationalen Schutzgebieten

• „MV Schutzgebiete WMS" bereitgestellt durch das LUNG

• Verordnung Ober die Festsetzung des Nationalparkes Vorpommersche Boddenlandschaft vom 12.

September 1990
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3 Bestandsaufnahme und Wertung des derzeitigen Umweltzustandes

3.1 Schutzgut Fauna und Flora (Biologische Vielfalt)

3.1.1 Fauna

Das Vorhabensgebiet 1st gepragt durch alte Gebaude, einer brachliegenden GrOnflache und randlich

stehenden Baumen.

3.1.1.1 Saugetiere

Aufgrund der vorhandenen Gebaude muss von Zwischenquartieren von Fledermausen innerhalb des

Vorhabengebietes ausgegangen werden.

Das Vorkommen anderer Saugetierarten des FFH-RL Anhangs IV kann ausgeschlossen werden.

WeiterfOhrende Ausfuhrungen sind im AFB zum B -Plan Nr. 27.1 der Gemeinde Born a. Dar@ enthalten.

Mit weiteren Kleinsaugern in der Umgebung 1st zu rechnen.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen auf die Saugetiere gehen von den Wirkungen von Siedlungsbereichen aus — Verkehr,

Lichtemission, Storungen.

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet 1st sehr klein und aufgrund seiner Nahe zur StraRe und zu den angrenzenden

Wohnbereichen als sehr gestort einzustufen. Randeffekte Oberlagern das gesamte Gebiet.

Dadurch kann es ausschlieRlich einen Lebensraum fur Kulturfolger darstellen.

Die Belastung auf die Saugetiere 1st als sehr hoch einzustufen.

3.1.1.2 Vogel

Aufgrund vorhandener Gebaude muss von Nestern von Gebaude- und Nischenbrutern innerhalb des

Vorhabengebietes ausgegangen werden.

Angrenzend an das Vorhabengebiet befinden sich mehrere Baume. In denen konnen Busch- und

Baumbruter ihre Nester haben. Diese konnen das Vorhabensgebiet als Jagdgebiet nutzen. Somit kann

das Vorhabensgebiet zur Home -Range von Busch- und Baumbrutern gehoren.

Das Vorkommen anderer Brutgilden oder Rastvogel kann ausgeschlossen werden. Weiterfuhrende

Ausfuhrungen sind im AFB zum B -Plan Nr. 27.1 der Gemeinde Born a. Darg enthalten.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen auf die Vogel gehen von den Wirkungen von Siedlungsbereichen aus — Verkehr,

Lichtemission, Storungen. Hinzu kommt em n erhohtes Praciatorenrisiko durch z. B. Hauskatzen.

Bewertung:
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Das Vorhabensgebiet ist sehr klein und aufgrund seiner Nahe zur Strage und zu den angrenzenden

Wohnbereichen als sehr gestort einzustufen. Randeffekte Oberlagern das gesamte Gebiet.

Durch die Lage innerhalb eines Ortes kann es zu einem verstarkten Pradatorenrisiko kommen. Wo

Menschen leben, haben diese auch haufig Haustiere. Viele Menschen geben ihre Katzen Freigang und

so erhOht sich das Pradatorenrisiko. Besonders fOr junge und unerfahrene Vogel kann das Lebensrisiko

am Beginn des Lebens erhoht werden.

Allerdings fuhren Wohnbereiche auch zu einem stabileren Nahrungsangebot, da es in solchen

Bereichen vermehrt zur Futterbereitstellung, speziell im Winter, kommt.

Das Vorhabensgebiet stellt ausschlie@lich einen Lebensraum fur Kulturfolger dar.

Die Belastung auf die Vogel ist als hoch einzustufen.

3.1.1.3 Reptilien und Amphibien

Vorkommen von Reptilien und Amphibien des FFH-RL Anhangs IV kann ausgeschlossen werden.

Weiterfuhrende Ausfuhrungen sind im AFB zum B -Plan Nr. 27.1 der Gemeinde Born a. Darg enthalten.

Auch das Vorkommen anderen Reptilien und Amphibien kann ausgeschlossen werden.

Vorbelastungen:

Keine

Bewertung:

Aufgrund fehlender Lebensraumausstattung fur Reptilien und Amphiben stellt das Vorhabensgebiet

keinen geeigneten Lebensraum/Habitat fur diese Artengruppen dar.

Aufgrund der fehlenden Habitateignung kommt es zu keinen Belastungen.

3.1.1.4 Fische und Weichtiere

Vorkommen von Fischen und Weichtieren des FFH-RL Anhangs IV kann ausgeschlossen werden.

Weiterfuhrende Ausfuhrungen sind im AFB zum B -Plan Nr. 27.1 der Gemeinde Born a. Darg enthalten.

Auch das Vorkommen anderer Fische kann ausgeschlossen werden.

Von dem Vorkommen anderer Weichtiere kann ausgegangen werden.

Vorbelastungen:

Keine

Bewertung:

17



UB zur 4. Anderung zum Flachennutzungsplan der Gemeinde Born a. Darg

Aufgrund fehlender Lebensraumausstattung fOr Fische stellt das Vorhabensgebiet keinen geeigneten

Lebensraum/Habitat fur diese Artengruppen dar.

Da das Vorhabensgebiet derzeit keiner Nutzung unterliegt und Weichtiere einen meist geringen

Aktionsradius aufweisen, stellen angrenzende Nutzungen keine Vorbelastungen dar.

Aufgrund der fehlenden Habitateignung fur Fische und des geringen Aktionsradius der Weichtiere

kommt es zu keinen Belastungen.

3.1.1.5 Insekten

Vorkommen von Insekten des FFH-RL Anhangs IV kann ausgeschlossen werden. Weiterfuhrende

Ausfiihrungen sind im AFB zum B -Plan Nr. 27.1 der Gemeinde Born a. DarR enthalten.

Von dem Vorkommen anderer Insekten kann ausgegangen werden.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen gehen von der anthropogenen Pflege und Nutzung aus.

Bewertung:

Viele Insekten verbringen die Wintermonate als Ei oder Larve an bzw. in Pflanzenteilen. Bel einer

regelmaRigen Pflege der GrOnflachen wird die Vegetation kontinuierlich kurz und relativ artenarm

gehalten. So stehen den Insekten zum einen nur em n begrenztes Artenspektrum zur VerfOgung und zum

anderen kann es sein dass im Herbst Pflanzenteile mit Insekten entfernt und somit die Populationen

nach und nach ausgedunnt werden.

Zudem sind Grogteile des Vorhabengebietes durch Bauten vollversiegelt und stehen somit den

meisten Insekten gar nicht als Lebensraum zur Verfugung.

Die Belastung von Insekten ist als hoch einzustufen.

3.1.2 Flora

3.1.2.1 HPNV

Ursprunglich war Mitteleuropa eine Waldlandschaft mit ausgedehnten Laubwaldern, welche als

natOrlich Vegetation zu bezeichnen ist. Unter HPNV wir die Vegetation verstanden, welche sich heute

ohne anthropogene Einflusse auf einer Flache einstellen wOrde (Rubin et al., 2008; Tuxen, 1956).

Im Bereich des Vorhabengebietes wurde durch das Land MV keine HPNV ausgezeichnet.

Siedlungsbereiche wurden bei der Auswertung der HPNV haufig nicht berOcksichtigt.

Die umliegenden Bereiche wurden sich je nach Lage entwickeln. Der Siiden Borns, die Uferkante des

Bodens wurde sich als geholzfreier Bereich eutropher Moore entwickeln. Wahrend die nbrdlich und
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westlich angrenzenden Bereiche wieder Wald werden wurden. Diese Walder wurden sich je nach

Bodenbedingungen in mesophile bzw. bodensaure Buchen bzw. Stieleichenwalder entwickeln.
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Abbildung 12: Darstellung der heutigen potenziellen natiirlichen Vegetation

Vorbelastungen:

Die Vorbelastung geht von der Siedlungslage aus

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet ist so sehr anthropogen Oberpragt, dass sich aufgrund der Standortbedingungen

keine HPNV ableiten neg.

Die Belastung durch die anthropogene Oberpragung ist als sehr hoch einzustufen.

3.1.2.2 Aktuelle Vegetation

Gema13 der „Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklenburg-

Vorpommern" (Landesamt fur Umwelt, 2013) konnten folgende Biotope aus 2 verschiedenen

Obergruppen im Vorhabensgebiet inn April 2022 festgestellt werden.

Tabelle 2: Biotoptypen des Vorhabengebietes

Obergruppe Biotopcode Biotopname

PER Artenarmer Zierrasen
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Grunanlagen der Siedlungs-

bereiche
PHZ Siedlungshecke aus heimischen GehOlzen

Biotopkomplexe der Siedlungs-,

Verkehrs- und Industrieflachen
ODV Verstadtertes Dorfgebiet

Abbildung 13: Blick auf Ostliche Siedlungshecke, Artenarmen Zierrasen und einen Tell der baulichen Anlagen

Die Biotopkartierung ist auf Karte 1 des Anhanges dargestellt. Es konnten Biotope der Obergruppen

„GrOnanlagen der Siedlungsbereiche" und „Biotopkomplexe der Siedlungs-, Verkehrs- und
Industrieflachen" aufgenommen werden.

Zum Grateil besteht das Vorhabensgebiet aus baulichen Anlagen, zu denen em n Haupthaus mit

mehreren Anbauten, em n Schuppen und em n vollversiegelter Hofplatz gehort (ODV).

Umgrenzt werden die baulichen Anlagen von einem artenarmen Zierrasen. Es konnte hauptsachlich

Kriech-Quecke (Elymus repens) aufgenommen werden. Vereinzelt mischten sich noch andere

Grasarten, wie Rot-Schwingel (Festuca rubra) und Wolliges Honiggras (Holcus lanatus) unter. Es waren

wenige Krauter vorhanden. Hauptsachlich bestanden diese aus Spitzwegerich (Plantago lanceolata),

Breitwegerich (Plantago major), Gemeiner Lowenzahn (Taraxacum officinale), Schafgarbe (Achillea

millefolium). An einzelnen Stelien konnten noch das Gewohnliche Ferkelkraut (Hypochaeris radicata)

und das Kleines Habichtskraut (Hieracium pilosella) und der Kleine Storchenschnabel (Geranium

pusillum). Zum Teil scheint die Rasenflache regelmaRig als Wendeflache genutzt zu werden.
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Abbildung 14: Blick auf nordwestliche Siedlungshecke, artenarmen Zierrasen und Teil des versiegelten Hofes

Die nordwestlich Siedlungshecke besteht ausschlieRlich aus Kiefer (Pinus sylvestris). Das auffalligste

Merkmal ist der eindeutige rechte Winkel, in dem die Baume angelegt wurden. Die Anpflanzung weist

eine Gesamtlange von rund 65 m auf.

Die ostliche Siedlungshecke besteht aus Rotbuche (Fagus sylvatica), Stieleichen (Quercus robur), einer

Stechpalme (Ilex aquifolium) und einer Eibe (Taxus baccata).

Vorbelastung

Vorbelastungen gehen von der anthropogenen Nutzung aus.

Bewertung
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Die aktuelle Vegetation auf dem Vorhabensgebiet ist sehr stark anthropogen gepragt. Ein GroRteil der

Flache ist bebaut und steht der Vegetation gar nicht zur Verfugung.

Die Rasenflachen werden gepflegt und scheinen regelmaRig als Wendeschleife genutzt zu werden.

Nathrliche Entwicklungsprozesse auf der Flache werden gestort und die Artenzusammensetzung

dadurch beeinflusst.

Sukzessive Ausbreitungen werden verhindert. Es handelt sich hier nicht urn eine sich natOrlich

zusammengesetzte und wertvolle Vegetation.

GeschCitzte Arten konnten nicht vorgefunden werden.

Trotz allem steht em n Teil der Flache fOr die Vegetation zur Verfugung und es konnte sich eine

angepasste Arten-Gemeinschaft entwickeln.

Die Belastung der anthropogenen Nutzung ist als mittel einzustufen.

3.1.2.3 Gesetzlich geschUtzte Biotope

Innerhalb und in der Umgebung des Vorhabengebietes befinden sich keine gesetzlich geschutzten

Biotope.
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Abbildung 15: Darstellung der umliegenden geschiitzten Biotope

Vorbelastungen:
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Keine

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet liegt innerhalb der Ortschaft Born a. Darg. Der Aufbau von Vegetation ist aus

diesem Grunde nahezu komplett anthropogen gepragt und gesetzlich geschutzte Biotope werden an

ihrer Auspragung gehindert.

Aufgrund fehlender geschutzter Biotope gibt es keine Belastungen auf diese.

3.2 Schutzgut Klima und Luft

Das Vorhabensgebiet liegt in der Groglandschaft „Nordliches Insel- und Boddenland" innerhalb der

Landschaftszone „Ostseekustenland". Durch die Nahe zur Ostsee ist damit das Klima ausgeglichener

als im Binnenland. Es gibt Ober das Jahr relativ gleichmagig verteilte und deutliche Niederschlage von

durchschnittlich rund 57 mm im Monat. Die Jahresdurchschnittstemperatur liegt bei 9,7 °C und durch

die KOstenlage sind die Temperaturunterschiede zwischen Sommer und Winter, sowie Tag und Nacht

geringer als in weiter landeinwarts gelegenen Bereichen MVs.

Durch die Lage sudlich des DarR-Waldes ist Born vor Nordwinden geschutzt (Born a. Darg, 2006)

Generell ist das Makroklima durch einen Obergeordneten grograumigen Klima0bergang vom

ozeanisch gepragten subatlantischen

Das Meso- und Mikroklima der Vorhabensflachen wird hingegen von der Auspragung der natOrlichen

und baulich gestalteten Umwelt bestimmt. Das Relief, die Vegetation und die Bebauung bestimmen

das Lokalklima. Besonders hohen Einfluss auf das Lokalklima haben die GrOnlandflachen, der DarR-

Wald und die Ostsee, sowie der Bodden. Wasser erwarmt sich wesentlich langsamer als die

Landmassen. Somit erwarmen sich die Landmassen am Morgen schneller als die Wasserflachen. Am

Abend kOhlt die Landmasse dagegen schneller wieder ab als die Wassernnassen. Es kommt zu einer

Ausbildung verschiedener Luftdrucke und zu einer Bewegung von Hoch- zu Tiefdruckgebiet und somit

zu einem steten Luftaustausch, an der Kuste haufig auch zu lokalen Winden.
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Abbildung 16: Darstellung der Luftmesswerte an der Kiiste gelegener Messstationen in MV (Abfrage:

05.04.2022, 10:00 Uhr)

Die Luft besteht hauptsachlich aus Stickstoff, Sauerstoff, Argon, Kohlendioxid, Wasserdampf und

geringfugigen Mengen verschiedener Edelgase. Anthropogen erzeugte Gase und Feinstaub, welche in

die Luft entlassen werden, reichern diese an und faren zu Luftverschmutzung. Die Hauptverursacher

fOr die Luftverschmutzung werden in der Industrie, Verkehrswesen, konventionellen Landwirtschaft

und der allgemeinen modernen Lebensweise gesehen.

Auf dem DarR befindet sich keine Luftmessstation, somit wurden alle an der Kiiste gelegenen

Luftmesswerte fur MV zusammengetragen. Es wird deutlich, dass Bereiche mit hoher anthropogener

Frequentierung einen hoheren Feinstaubgehalt in der Luft aufweisen. Besonders gravierend ist

Unterschied bei den Stoffen Stickstoffmonoxid und Stickstoffdioxid. Die Werte aus Garz, einem

weniger frequentierten Ort auf Rugen, liegen deutlich unter denen der Stadte Rostock und Stralsund.

Stickstoffe entstehen vor allem bei Verbrennungsvorgangen von z. B. Kohle, al, Abfall, Holz und Biogas.

Das Vorhabensgebiet liegt innerhalb des Ortes Born a. Dar@ und somit auRerhalb des

Frischluftkorridors des Ortes.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen gehen vor allem von dem Verkehrswesen und den Siedlungen aus.

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet liegt innerhalb des Ortes Born a. DarR. Anthropogen geschaffene Flachen wie

StraRen konnen besonders viel Sonnenlicht aufnehmen und sich schnell erwarmen. Born ist em n recht

kleiner und locker bebauter Ort mit einem recht hohen Vegetationsanteil. Ein Luftaustausch ist

gegeben.
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Pm Winter kann es zu einer Warmeabgabe von menschlichen Heizsystemen an die Umwelt kommen.

Zudem entstehen beim Heizen vermehrt Luftschadstoffe. Der deutliche Treiber fOr Luftschadstoffe

liegt aber im Verkehrswesen (vgl. LUNG, 2021)

Die Belastung durch die Siedlung ist als gering einzuschatzen.

Fischland-DarR-Zingst ist eine sehr beliebte Touristengegend, die in der Hauptsaison sehr stark besucht

wird. Daher herrscht eine sehr hohe Frequentierung der Halbinsel, was vermuten lasst, dass alle

Luftmesswerte in dieser Zeit im Vorhabensgebiet sehr hoch sind.

Generell lasst sich aber em n leicht nachunten gerichteter Trend der Luftschadstoffe in MV zu

beobachten (vgl. LUNG, 2021). Diese Entwicklung wird sich auch im Vorhabensgebiet wieder spiegeln.

Trotzdem ist die Belastung durch den touristischen Verkehr im Sommer Oberdurchschnittlich.

Die Belastung durch den Verkehr ist als hoch einzuschatzen.

3.3 Schutzgut Wasser

Das Vorhabensgebiet welt keinerlei oberirdische Gewasser auf.

Das Vorhabensgebiet gehort zu der Flache des WasserkOrpers DarR/Zingst und liegt im Einzugsgebiet

der FlOsse Warnow/Peene. Die Belastungen des Wasserkorpers sind im Steckbrief mit Ammonium und

Chlorid angegeben. Beide Belastungen stammen aus Verschmutzungen mit Chemikalien. Die

Bewertungen des chemischen und des mengenmaRigen Zustandes sind beide nicht gut und als

gefahrdet eingestuft warden. Das Vorhabensgebiet gehort zum Einzugsgebiet der Ostsee.

Die Grundwasserressource stellt em n nutzbares Dargebot mit hydraulischen und chemischen

Einschrankungen dar. Die hydraulischen Einschrankungen liegen an der lithologisch ungunstigen

Ausbildung des Grundwasserleiters. Die chemischen Einschrankungen liegen an einer Sulfatbelastung

und einem unbedeckten Grundwasserleiter, der teilweise moorbedeckt ist. Im Bereich des Vorhabens

kommt es zu mittleren Grundwasserneubildung mit rund 157 mm im Jahr liegt. Der

Grundwasserflurabstand liegt unter 2 m.

Die nachstgelegene Wassermessstation befindet sich rund 550 m nordwestlich des Vorhabengebietes

im DarR-Wald. Die Messstation gibt folgende ausgewahlte Auswertungen fur den Zeitraum 2011 bis

2020 wieder. Dargestellt sind jeweils der Minimal-, der Mittel- und der Maximalwert.
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Abbildung 17: Darstellung der Wassermesswerte der Messstation Born, ausgewahlte Auswertungen flir den

Zeitraum 2011 bis 2020

Der Grenzwert fur Chlorid im Trinkwasser liegt bei 250 mg/I, fur Nitrat bei 50 mg/I und fur Sulfat

ebenfalls bei 250 mg/I. Alle Werte des Wassers liegen mit ihren Maximalwerten unter den

Grenzwerten. Zu einer Oberschreitung der Schwellwerte fur Ammonium (meist durch

WirtschaftsdOnger oder Verschmutzung mit Abfallen oder Abwasser eingeleitet) konnte ebenfalls im

Zeitraum 2011 bis 2020 durch die Messstelle nicht festgestellt werden.

Ersichtlich ist aber, dass es zu relativ groRen Schwankungen der Werte kam. So erreicht die Spanne

zwischen dem geringsten und dem hochsten gemessenem Sulfatwert eine Machtigkeit von 29 mg/I.

Der Maximalwert scheint dabei einen AusreiRerwert darzustellen, da der Mittelwert im unteren

Bereich liegt. Auch der Chloridwert und der Nitratwert zeigen beide AusreiRerwerte im oberen Bereich

an.

Sulfate sind naturliche Schwefelverbindung und in der Erdkruste welt verbreitet. Sie gelangen aber

auch durch Dungung, industrielle Abfalle und Abwasser (besonders chemische Industrie) ins

Grundwasser. Nitrat gehort zu den Stickstoffverbindungen des naturlichen Stickstoffkreislaufes. Sie

gelangen aber auch durch organische Wirtschaftsdunger, wie Guile, ins Grundwasser. Chlorid 1st emn

Bestandteil von Salzen und damit welt verbreitet. Es kann aber auch anthropogen durch

Abwassereinleitungen, Belastungen aus Deponien, Streusalzeinflussen oder durch DOngemittel ins

Grundwasser gelangen.

Das Vorhandensein von AuRreizerwerten weist darauf hin, dass das Grundwasser hier anthropogenen

Stoffeintragen, zumindest zeitweise, unterliegt.

Nordlich des Vorhabengebietes, in einer Entfernung von rund 65 m, beginnt das im DarR-Wald

gelegene Wasserschutzgebiet DarR.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen gehen von der menschlichen Lebensweise aus.
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Bewertung:

Das Vorhabensgebiet liegt in einem stark anthropogen genutzten Gebiet. Durch die Attraktivitat der

Region fOr Touristen kommt es, zumindest zeitweise, zu starkem Verkehr, hoher Mull- und

Abwasserproduktion und somit einem hohen Stoffeintrag in die Umwelt.

Auch landwirtschaftliche Nutzung als Rinderweiden fuhren zu Stoffeintragen.

Durch das Fehlen einer bindigen Deckschicht des Grundwasserleiters konnen Stoffeintrage leichter ins

Grundwasser gelangen. Trotzdem liegen die Messwerte der nachstgelegenen Messstation deutlich

unter den Grenzwerten und sprechen, abgesehen von AusreiRerwerten, von relativ guter

Wasserqualitat vor Ort.

Die Belastung des Grundwassers durch die menschliche Lebensweise ist gering einzustufen.

3.4 Schutzgut Boden

Das Vorhabensgebiet befindet sich in einem Bereich, dessen obere Schichten aus Dunen- und Flugsand

besteht. Die untere Schicht wird von Schmelzwasserablagerungen der Becken und Talungen gebildet.

Es hat sich im Bereich des Vorhabens em n Boden der Gesellschaft Sand-Gley / Regosol (Ranker)

entwickelt, welcher von holozanen Sanden gepragt 1st. Die Boden sind marin-brackisch und limnisch

mit Grundwassereinfluss. Das Relief 1st eben ausgebildet.

Die Schutzwurdigkeit des Bodens wird, wie in alien Siedlungsbereichen, als gering eingestuft.

Aufgrund des oberflachennahen Rohstoffes Sand zeigen die Baden eine hohe Luftkapazitat mit hoher

nutzbarer Feldkapazitat, aber einer geringen Feldkapazitat. So bleibt auch die effektive

Durchwurzelungstiefe gering.

Es besteht weder eine potenzielle Gefahr vor Wassererosion noch vor Winderosion.

Die nachstgelegene Landesbohrung (ES Born D 1/2019) wurde rund 200 m westlich des

Vorhabengebietes durchgefuhrt. Das Ergebnis zeigt, dass auch innerhalb des Ortes Born die obersten

Bodenschichten sandgepragt sind. Unterhalb von 14 m schlieRt sich Ton an.
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Abbildung 18: Auszug des digitalen Schichtenverzeichnis fur die Bohrung in Born a. Dail
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Es liegen keine Geotope auf oder in der Nahe des Vorhabengebietes vor.

Vorbelastungen:

Die Vorbelastungen gehen von der anthropogenen Nutzung aus.

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet beherbergt die „Waldschenke" und ist somit zu einem grof3en Teil vollversiegelt.
Durch die Vollversiegelung kOnnen die Baden ihre naturlichen Bodenfunktionen nicht vollumfanglich

erfullen und sind als gestort einzustufen.

Die Belastung auf die Boden ist als hoch einzustufen.

3.5 Schutzgut Flache

Das Vorhabensgebiet umfasst eine Flache von 2.940 m2. Dadurch sind rund 43 % durch die

„Waldschenke" und die angeschlossene Hofanlage versiegelt, 57 % der Grundflache sind somit nicht

versiegelt.

Die unversiegelte Flache ist zu rund 17 % mit Geholzen bestanden, wahrend die restlichen 83 % durch

Grunflache gebildet werden.

Vorbelastung:

Vorbelastungen gehen durch die anthropogene Nutzung aus.

Bewertung:

Das Vorhabensgebiet wurde fruher bereits anthropogen genutzt. Die Bauwerke stehen aktuell

allerdings leer und konnen aufgrund ihres Zustandes nicht mehr genutzt werden. Die Flache kann ihre

vorgesehene Funktion nicht mehr ausfuhren.

Die Belastung der Flache ist als hoch einzustufen.

3.6 Schutzgut Sonstige Sach- und Kulturgliter

Born a. Dar@ ist als Fischerdorf unter der Kategorie Dorfanlagen und Baderarchitektur als Denkmal

MVs gefuh rt.

In Born a. Dar@ selber sind etliche Baudenkmale vergeben. Die nachstgelegenen Baudenkmaler liegen

sudwestlich des Vorhabengebietes, in einer Entfernung von rund 220 m. An diesem Tell der

Chausseestrage befinden sich die Oberforsterei und em n Wohnhaus.
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Abbildung 19: Darstellung der Baudenkmaler innerhalb Borns

Vorbelastungen:

Es sind keine Vorbelastungen bekannt.

Bewertung:

Es handelt sich um eine typische Ostseesiedlung.

Eine Belastung der Sach- und Kulturguter besteht nicht.

3.7 Schutzgut Mensch einschlieglich Landschaftsbild

Der Landschaftsbildraum des Vorhabengebietes wird als sehr hoch eingestuft und gehort zum Raum

Uferbereich des Koppelstroms-Michaelsdorf. Der Raum besteht aus zusammenhangenden

Inselbereichen, die eine interessante Blickbeziehung in Kombination mit einem breiten Schilfsaum

bilden.

Das Vorhabensgebiet befindet sich im LSG „Boddenlandschaft". Als engere Schutzzone des LSG werden

Bereiche definiert, die die Landschaft in besonderem MaRe pragen. Diese sollen groRraumig frei und

unbebaut sein, weitgehend naturlich und ursprunglich sein, sowie eine Konzentration von seltenen

Tier- und Pflanzengesellschaften aufweisen. Das Vorhabensgebiet erfullt diese Kriterien nicht und liegt

somit auRerhalb der engeren Schutzzone.
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Zudem dient das LSG der Erhaltung der charakteristischen und einmaligen Landschaft zwischen

OstseekOste und Binnenland mit dem Ziel, deren Vielfalt, Eigenart und Schonheit zu bewahren. Fur

neue Bebauungen legt das LSG fest, dass es sich in die ortstypische Bebauung einpassen muss und die

engere Schutzzone von Bebauung freizuhalten ist.

Born a. Dar@ besitzt einen hohen touristischen Wert. Der FNP beschreibt den Tourismus als wichtigsten

Arbeitszweig des Ortes.

Der Ort stellt viele Ferienhauser- und wohnungen zur Verfugung. Im FNP sind sogar ganze Bereiche

des Ortes als Sondergebiete zur Erholung (Campingplatze, Ferienhausgebiete, Wochenendhaus-

gebiete, Gesundheitstourismus) ausgezeichnet.

Im Bereich Born befinden sich zwei Badestellen. Eine am Campingplatz, welche mit ausgezeichneter

Qualitat bewertet wurde und neben Baden auch andere Wassersportarten zur Verfugung. Die zweie

Badestelle befindet im Bereich des ostlichen Ortsteil an der Grabenwiese. Die Qualitat der Badestelle

wird mit ausreichend eingestuft.

Born gehOrt zu einem Teil verschiedener Fahrradtouren und ist somit auch regelmaRiges Ziel von

Fahrradfahren.

Haufig wird auch der Bus als Transportmittel benutzt. Die Bushaltestelle und die Touristinformation

liegen schrag gegenuber dem Vorhabensgebiet.

Das Vorhabensgebiet selber stellt aktuell keinen touristischen und kulturellen Wert fur die Menschen

dar.

In einer Entfernung von ca. 900 m westlich befindet sich die Rinderanlage der Gut DarR GmbH & Co.KG

und in ca. 1.030 m westlich eine Bullenmast der Wiecker okohof GmbH & Co.KG. Aufgrund der

Entfernung treten keine schadlichen Emissionen auf, wiederkehrende Betriebsgerausche und

Geruchseinwirkungen konnen aber von Menschen wahrgenommen werden. Dies ist fur eine landliche

Gegend nicht ungewohnlich.

Vorbelastungen:

Die Vorbelastung liegt in der Aufgabe der Nutzung des Gelandes.

Bewertung:

Die GroRe der „Waldschenke" lasst darauf schlieRen, dass es sich hierbei fruher urn em n aktives
Kulturzentrum mit zahlreichen Gasten handelte. Durch die Aufgabe der Einrichtung verfiel diese so

stark, dass mittlerweile kein Nutzen der Raumlichkeiten mehr moglich ist. Der Verfall schreitet

schleichend voran und stellt em n Negativobjekt im Stadtbild dar.

Die Belastung fur Mensch einschlieRlich Landschaft ist als hoch einzustufen

3.8 Nachbarschaft zu nationalen und internationalen Schutzgebieten

Das Vorhabensgebiet liegt auRerhalb von internationalen und nationalen Schutzgebieten.

31.



UB zur 4. Anderung zum Flachennutzungsplan der Gemeinde Born a. Dail

Die Bereiche urn Born gehoren zum Nationalpark „Vorpommersche Boddenlandschaft". Die geringste

Entfernung dieses Schutzgebietes zum Vorhabensgebiet betragt rund 125 m.

Der Nationalpark dient dem Schutz der vorpommerschen Boddenlandschaft, der Bewahrung ihrer

besonderen Eigenart, Schonheit und Urspriinglichkeit.
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Abbildung 20: Darstellung der umliegenden nationalen Schutzgebiete
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Abbildung 21: Darstellung der umliegenden internationalen Schutzgebiete

Der GroRteil der Halbinsel Fischland-DarR-Zingst gehort zum europaischen Vogelschutzgebiet

„Vorpommersche Boddenlandschaft und nordlicher Strelasund". Einige Bereiche der Siedlungen sind
von dem Schutzgebiet ausgenommen, so auch Born a. DarR. Die geringste Entfernung dieses

Schutzgebietes zum Vorhabensgebiet betragt rund 125 m.

Sudlich an Born a. Darg grenzt in einer Entfernung von rund 500 m zum Vorhabensgebiet das GGB

„Recknitz-Astuar und Halbinsel Zingst" und nordlich das GGB „DarR", in einer Entfernung von rund 3
km zum Vorhabensgebiet.

Vorbelastung:

Vorbelastungen gehen durch die anthropogene Nutzung von Flachen und Lebensweise aus.

Bewertung:

Anthropogene Nutzung von Flachen und die anthropogene Lebensweise fuhren zu Veranderungen im

Okosystem. Es kommt zu Stoffeintragen, Entwasserungen, Storungen u. a.

Der Mensch hat nahezu das gesamte Gebiet anthropogen Oberpragt.

Urn den anthropogenen Einfluss abzumildern und die Natur zu erhalten, werden besonders wertvolle

Bestandteile der Natur und Landschaft unter Schutz gestellt.

Die Belastung durch den menschlichen Einfluss auf die Schutzgebiete ist als hoch einzustufen.
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4 Prognose zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung und

bei Nichtdurchfijhrung der Planung

Nachfolgend wird eine Prognose gegeben, wie sich der Umweltzustand bei Umsetzung der Anderung

des FNP entwickeln wird.

Die PrOfung dieser Prognose orientiert sich am gegenwartigen Wissensstand. Die PrOfung entspricht

einer okologischen Risikoanalyse. Die Empfindlichkeit der Einwirkungen auf das jeweilige Schutzgut

wird stufenweise abgeschatzt und ebenfalls stufenweise die Einwirkungsintensitat auf das jeweilige

Schutzgut benannt. Daraus ergibt sich das okologische Risiko fur das jeweilige Schutzgut bei

Umsetzung der Planung. Die Vorbelastungen fur die einzelnen SchutzgOter werden bei der

Risikoanalyse berucksichtigt. Die Empfindlichkeit kann bei einer hohen Vorbelastung des Schutzgutes

kaum noch gegeben sein oder gerade durch die Belastung sehr hoch werden. Diese Einschatzung hangt

von den einzelnen Faktoren ab, die zur Vorbelastung fOhrten.
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Abbildung 22: Ermittlung des potenziellen Okologischen Risikos

:Sehrtx)hes-Risfico•

Bei der Prognose der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen insbesondere auf die in § 1

Abs. 6 Nr. 7 BauGB aufgefuhrten Schutzgaer wurden die folgenden Prufkriterien berucksichtigt.
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Tabelle 3: Priifliste zur Prognose iiber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfuhrung der Planung

Zu beriicksichtigende
Umweltbelange gem. §1
Abs. 6 Nr. 7 und § la
BauGB

Prijfkriterien

Mensch und Gesundheit,
Bevolkerung insgesannt

Larm, Licht, Geruche, elektromagnetische Felder, Luftschadstoffe, Bioklima, Flachen-
/Realnutzung, Grunversorgung, Darstellungen von Planen des lmmissionsschutzrechts

Tiere, Pflanzen, Biotope

Schutzgebiete und -objekte, Biotoptypen, seltene/gefahrdete Tier- und Pflanzenarten/-
gesellschaften, Darstellungen von Landschaftsplanen und Grunordnungsplanen, Gebiete
von gemeinschaftlicher Bedeutung FFH-Directive, und Europaische Vogelschutzgebiete
im Sinne des BNatSchG

Boden
Bodentypen, Bodenfunktionen, schutzenswerte Baden, gefahrdete Baden, Versiegelung,
Verringerung der Flacheninanspruchnahme durch Innenentwicklung, Altlasten und
Altablagerungen

Flache
Nutzungsanderung, Neuinanspruchnahme, Dauerhaftigkeit, Nutzungsbeschrankte
Nebenflachen, Entlastungswirkungen, Flachenbedarf

Wasser
Oberflachengewasser, Grundwasser, Wasserschutzgebiete, Oberschwemmungsgebiete,
Wassergewinnung, Entwasserung/Abwasser, Darstellungen von Planen des Wasserrechts,
WRRL

Luft
lmmissionen, Emissionssituation, Luftaustausch, Bestmogliche Luftqualitat, Geruche,
Darstellungen von Planen des Immissionsschutzrechts

Klima
Klimatope (Belastungs- und Ausgleichsraume), besondere Klimafunktionen wie
Frischluftschneisen, Beluftungsbahnen usw., Emissionssituation klimaschadlicher Stoffe
(Allg. Klimaschutz)

Landschaft
Schutzgebiete und -objekte, schiitzenswerte Landschaftsraume, Biotoptypen,
Freiraumnutzungen, pragende und gliedernde Landschaftselemente, Sichtverbindungen,
Darstellungen von Landschaftsplanen einschl. GOP/LBP/STOB

Biologische Vielfalt
besondere Lebensraunnverbunde/"Biotopverbund", landschafts-/regionaltypische Natur-
und Kultur — Biotope, Pflanzengesellschaften (Phytozonose), Zoozonosen, lokal
typische/seltene Arten, RL-Arten, nicht heimische/(Adventiv-) Organismen

Kultur- und sonstige
Sachguter

Denkmale, sonstige schiitzenswerte Objekte, Flachen-/Realnutzung, Erschutterungen,
Vernichtung wirtschaftlicher Werte durch Oberplanung, Stadt- und Ortsbild, Sichtachsen

4.1 Prognose Ober die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfi,ihrung

der Planung

Hier werden die Projektmerkmale bzw. Wirkfaktoren beschrieben, die Auswirkungen auf die Umwelt

auslOsen konnen. Nicht alle genannten umweltrelevanten Projektwirkungen mOssen tatsachlich

auftreten. Auch hinsichtlich Intensitat, raumlicher Reichweite und zeitlicher Dauer konnen die von
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einem Projekt ausgehenden Wirkungen in Abhangigkeit von den Merkmalen der geplanten Bebauung

voneinander abweichen. Hier mussen standortspezifische Merkmale und Vorbelastungen

berOcksichtigt werden, wobei gilt: je hoher die Vorbelastung, desto niedriger die Empfindlichkeit

gegenLiber dieser (Star-) Wirkung (also desto hoher die Erheblichkeitsschwelle).

Tabelle 4: Wogfiche Wirkfaktoren

Wirkung

1. Baubedingt (vorlibergehend)

1.1. Direkter Flachenentzug

1.1.1. Oberbauung oder Versiegelung fur eventuelle notwendige Materiallager

1.2. Veranderung der Habitatstruktur / Nutzung

1.2.1, Direkte Veranderung von Vegetationsstrukturen

1.2.2. Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung/Pflege

1.3. Ver5nderung abiotischer Standortfaktoren

1.3.1. Veranderung des Bodens/Untergrunds

1.4. Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverlust

1.4.1. Baubedingte Barriere oder Fallenwirkung / Mortalitat

1.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

1.5.1. Akustische Reize (Schall)

1.5.2. Optische Reizausloser / Bewegung

1.5.3. Licht

1.5.4 Erschutterungen / Vibrationen

2. Anlagebedingt (dauerhaft)

2.2. Veranderung der Habitatstruktur / Nutzung

2.2.1. Direkte Veranderung von Vegetations-/Biotopstrukturen

2.4. Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverlust

2.4.1. Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalitat

2.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

2.5.3. Licht

3. Betriebsbedingt (wiederkehrend)

3.4. Barriere- oder Fallenwirkung / Individualverlust

3.4.1. Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung / Mortalitat

3.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

3.5.1. Akustische Reize (Schall)

1.5.2. Optische Reizausloser / Bewegung / Scheuch- / Lockwirkung

3.5.3. Licht

Im Folgenden werden die potenziellen Wirkungen auf die standortspezifischen Merkmale des

geplanten Vorhabens bezogen und die Erheblichkeit bewertet. Am Ende des Kapitels befindet sich eine

tabellarische Zusammenfassung dieser Bewertungen der Wirkfaktoren.
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4.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Flora

Baubedingt (vortibergehend)

Durch die Bauarbeiten kann es notwendig werden Materiallager auf nicht versiegelten Flachen

anzulegen. Dabei wird die vorhandene Vegetation zeitweise Oberschatet (Oberbauung oder

Versiegelung fur eventuelle notwendige Materiallager). Die Vegetation ist artenarm ausgepragt und

geschOtzte Arten konnten nicht festgestellt werden. Nach den Bauarbeiten kann sich die Vegetation

ungehindert wieder ausbreiten. Da es sich bei den Materiallagerflachen urn kleinflachige, temporare

Wirkung handelt, die keine seltenen Arten betrifft und nach kurzer Zeit wieder besiedelt ist, handelt

es sich urn eine geringe Beeintrachtigung.

Bei Befahren oder Oberschutten von nicht versiegelten Bereichen kann es zu einer direkten

Veranderung der Vegetationsstruktur kommen. Da dies eine ausschlieRlich kleinflachige und

temporare Wirkung ist, handelt es sich urn eine geringe Beeintrachtigung.

Durch den Bau kann es aus Sicherheits- oder organisatorischen GrOnden notig sein, die Pflege der

GrOnflachen fur die Zeit des Baus einzustellen (Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender Nutzung/

Pflege). Bei Ausbleiben einer regelmaRigen Mand werden andere Pflanzen begunstigt, als wenn

regelmaRig die Vegetation kurz gehalten wird. Allerdings tritt diese Wirkung ausschlieRlich temporar

auf und die regelmaRige Pflege wird anschlieRend wieder aufgenommen, es ist nicht davon

auszugehen, dass sich die Vegetationszusammensetzung Ober einen solch kurzen Zeitraum andert. Die

Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Bei den Bauarbeiten kann es vorkommen, dass unversiegelte Flachen durch schwere Baumaschinen

befahren werden mussen. Dabei kann es zu einer Verdichtung des Bodens und somit zu einer

Veranderung des Bodens/Untergrundes kommen. Diese kann auch durch Vermischung mit anderen

Materialien entstehen. Das Vorhabensgebiet ist bereits komplett anthropogen Oberpragt und bereits

mit einem Gebbude bestanden. Es hat somit schon zahlreiche Bewegungen und Veranderungen des

Bodens in dem Gebiet gegeben. Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Das geplante sanierte Gelande wird weniger versiegelte Flachen aufweisen als dies in der aktuel len

Situation der Fall ist. GroRe Bereiche werden somit entsiegelt werden und stehen der Vegetation nach

dem Bau als Verbreitungsflache zur Verfugung. Es kommt zu einer direkten Veranderung von

Vegetations- und Biotopstrukturen. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar, sondern ist eine

Aufwertung der Flache.

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Es entstehen keine betriebsbedingten Wirkungen. Da das Vorhabensgebiet bereits anthropogen

genutzt wird, wird em n Pflegekonzept durchgefuhrt, es kommt zu keinen Veranderungen.

Voraussichtliche Entwicklung

Alle randlichen Geholze bleiben unberuhrt und erhalten. Vorhandener Zierrasen kann zwischenzeitlich

wahrend der Bauphase kleinflachig und temporar beansprucht werden. Nach der Bauphase stehen der
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Vegetation aber mehr Flachen zur Verfugung als im aktuellen Zustand. Durch das Vorhaben kann somit

eine grogere Flache bewachsen werden.

4.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Fauna

Baubedingt (vorubergehend)

Bei direkter Veranderung von Vegetationsstrukturen kommt es zu einer direkten

Lebensraumveranderung fur Tiere. Dies geschieht im Zuge des Baugeschehens hochstens kleinflachige

und temporar. Tiere haben einen Aktionsradius und konnen temporal- in andere Bereiche ausweichen.

Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.

Eine Kollision mit Baufahrzeugen und somit eine erhOhte Mortalitht in der Bauphase gilt als unwahr-

scheinlich, da sich diese langsam auf der Flache bewegen. Daher ist es Tieren moglich zu fluchten. Die

Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.

Das Vorhabensgebiet befindet sich augerhalb von Wanderrouten, wodurch die Baustelle keine

Barriere- oder Fallenwirkung fur Kleintiere entfaltet. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Baubetrieb lost Erschiitterungen, Gerauschen (akustische Reize) und optischen Reizen (Bewegung)

aus. Dies kann zu Storungen der auf dem Vorhabensgebiet und in dessen Nahe vorkommende Tiere

fuhren. Das Vorhabensgebiet befindet sich innerhalb des Ortes Born a. Darg in unmittelbarer

Nachbarschaft zur Chausseestrage und nur 120 m von der L21 entfernt. Die Flache gilt daher als

vorbelastet und die Wirkung stellt keine neue Beeintrachtigung der Flache dar. Trotzdem kann es zu

einer temporaren Meidung des Vorhabengebietes kommen. Die Wirkung stellt eine geringe

Beeintrachtigung dar.

Bei einem Bau kann es notig sein die Baustelle auszuleuchten (Licht). Licht kann st6rend auf

nachtaktive Tiere einwirken. Die Bauarbeiten werden innerhalb der Tageszeit durchgefuhrt. Bei

Arbeiten im Winter kann dies zu kurzzeitigen Storungen fuhren. Das Vorhabensgebiet liegt aber in

unmittelbarer Nachbarschaft zur Chausseestrage, welche Ober eine Stragenbeleuchtung verfOgt. Die

Flache gilt daher als vorbelastet und die Wirkung stellt keine neue Beeintrachtigung dar. Die Wirkung

stellt keine Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Das geplante sanierte Gelande wird weniger versiegelte Flachen aufweisen als dies in der aktuellen

Situation der Fall ist. Groge Bereiche werden somit entsiegelt werden und stehen der Vegetation nach

dem Bau als Verbreitungsflache zur Verfugung. Es kommt zu einer direkten Veranderung von

Vegetations- und Biotopstrukturen. Bewachsene Flachen stellen im Gegensatz zu versiegelten Flachen

einen potenziellen Lebensraum fur Arten dar. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung sind durch die Sanierung nicht zu erwarten, da das

Gelande bereits erschlossen ist und keine neuen Strukturen innerhalb des Vorhabengebietes

entstehen. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.
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Mogliche Beleuchtung der sanierten Gebaude kann storend auf Tiere einwirken. Das Vorhabensgebiet

liegt aber in unmittelbarer Nachbarschafft zur ChausseestraRe, welche Ober eine StraRenbeleuchtung

verfOgt. Die Flache gilt daher als vorbelastet. Nahere Ausfuhrungen werden im AFB zum B -Plan Nr.

27.1 erarbeitet. Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Eine Kollision mit Fahrzeugen und somit eine erhohte Mortalitat gilt als unwahrscheinlich, da sich diese

langsam auf der Flache bewegen. Zudem liegt das Vorhabensgebiet in unmittelbarer Nahe zur

ChausseestraRe, wodurch Verkehr keine neue Wirkung auf die Flache darstellt. Die Wirkung stellt keine

Beeintrachtigung dar.

Durch Gastbetrieb kommt es zu akustischen Reizen verschiedenster Art, optischen ReizauslOsern und

Beleuchtung von lnnenraumen. Das Vorhabengebiet befindet sich innerhalb des Ortes Born a. DarR

und gilt daher als vorbelastet durch anthropogene Nutzung. Bewegung, Gerausche und Licht stellen

somit keine neue Wirkung dar und es siedeln sich ausschlieRlich Kulturfolger an. Die Wirkung stellt

keine Beeintrachtigung dar.

Voraussichtliche Entwicklung

Wahrend der Bauphase kann es zu temporaren Storungen von in der Nahe ansassigen Tieren kommen.

Da sich das Vorhabengebiet aber innerhalb eines Siedlungsgebietes befindet, kommen ausschlieRlich

Kulturfolger in der unmittelbaren Umgebung vor. Nach der Sanierung steht diesen die Flache als

Lebensraum zur Verfugung.

4.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft

Baubedingt (vortibergehend)

Bei direkter Veranderung von Vegetationsstrukturen kann es zu einer Veranderung in der

Druckentwicklung kommen. So erwarmen sich bewachsene Flachen langsamer und weniger warme

Luft steigt nach oben. Die Veranderungen sind sehr kleinflachig, temporar und Auswirkungen auf das

Mikroklima sind nicht zu erwarten. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Bei direkter Veranderung von Vegetationsstrukturen kann es zu einer Veranderung in der

Druckentwicklung kommen. So erwarmen sich bewachsene Flachen langsamer und weniger warme

Luft steigt nach oben. Nach der Umsetzung des Vorhabens werden weniger Flachen versiegelt sein als

bisher. Das Vorhabensgebiet befindet sich innerhalb Born a. DarR und das Mikroklima allgemein sehr

durch anthropogene Bauwerke gepragt. Das Vorhabensgebiet gilt somit als vorbelastet. Zudem sind

die entsprechenden Flachen sehr klein und Auswirkungen auf das Mikroklima sind nicht zu erwarten.

Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine
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Voraussichtliche Entwicklung

Das Vorhabensgebiet gilt bereits als anthropogen belastet. Durch die Lage im Siedlungsraum wird

sowohl das Mikroklima von anthropogenen Bauten maggebend bestimmt und die Luft ist durch

Verkehrsabgase belastet. Auf Klima und Luft wird das Vorhaben keinen Einfluss haben und der Status

Quo trotz Umsetzung des Vorhabens erhalten bleiben.

4.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Baubedingt (vortibergehend)

Bei Oberbauung oder Versiegelung fur eventuelle notwendige Materiallager kann der Abfluss von

Regenwasser leicht verandert werden. Die Flachen sind temporar und kleinflachig. Eine Versickerung

ist in unmittelbarer Umgebung weiterhin gegeben. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Bei direkter Veranderung von Vegetationsstrukturen kann sich die Verdunstung stark andern. So

verdunstet mehr Wasser auf Flachen ohne Vegetation als Flachen mit einer geschlossenen Vegetation.

Die betroffenen Flachen sind temporar und zu kleinflachig um negative Auswirkungen zu verursachen.

Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Veranderter Boden/Untergrund kann zu einer Veranderung im Wasserspeicher und in der

Grundwasserneubildung fuhren. Die betroffenen Flachen sind so klein, dass keine Auswirkungen zu

erwarten sind. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Bei direkter Veranderung von Vegetationsstrukturen kann sich die Versickerung stark andern. Nach

Umsetzung des Vorhabens stehen mehr Flachen fur die Vegetation zur Verfugung. Die Flachen auf

denen Wasser versickern kann erhohen sich. Die Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar.

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

Voraussichtliche Entwicklung

Das Vorhabensgebiet gilt als anthropogen belastet. Versickerung ist bereits durch vorhandene

Bebauung nur auf Teilen der Flache moglich. Die geplante Gestaltung lasst mehr Flachen fur die

Versickerung entstehen. Auf das Grundwasser sind keine Auswirkungen zu erwarten. Der Status Quo

bleibt trotz Umsetzung des Vorhabens erhalten.

4.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Boden

Baubedingt (vortibergehend)

Bei Oberbauung oder Versiegelung fur eventuell notwendige Materiallager kann es temporar zu einer

Einschrankung der Bodenfunktionen kommen. Da die Flachen klein sind und das Vorhabengebiet durch
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Gebaide und regelmaRige anthropogene Nutzung vorbelastet ist, also keine wertvollen Baden in

Anspruch genommen werden, stellt die Wirkung eine geringe Beeintrachtigung dar.

Im Zuge des Baus kann es kleinflachig zu Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes kommen durch

Vermischung mit anderen Materialien. Veranderter Boden stellt veranderte Bodenparameter fur Flora

und Fauna dar. Im Bereich des Vorhabens kommen ausschlieRlich vorbelastete und keine wertvollen

Boden vor. Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Keine

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

Voraussichtliche Entwicklung

Durch bestehende Nutzung des Vorhabengebietes gilt der Boden als bereits belastet. Die Situation auf

dem Gelande im Hinblick auf den Boden andert sich ausschlieglich in der Form, dass nach Umsetzten

des Vorhabens weniger unversiegelte Flachen vorhanden sind und der Boden in diesen Bereichen seine

Funktionen verbessert ausfuhren kann.

4.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Flache

Baubedingt (vorubergehend)

BeiOberbauung oder Versiegelung fiir eventuell notwendige Materiallager kann es temporar zu einer

Beanspruchung von Flache kommen. Da die Flachen klein sind und das Vorhabengebiet durch Gebaude

und regelmaRige anthropogene Nutzung vorbelastet ist, also keine naturlichen und ungestorten

Flachen in Anspruch genommen werden, stellt die Wirkung eine geringe Beeintrachtigung dar.

Im Zuge des Baus kann es kleinflachig zu Veranderung des Bodens bzw. Untergrundes, direkter

Veranderung von Vegetationsstrukturen und kurzzeitiger Aufgabe habitatpragender

Nutzung/Pflege kommen. Veranderter Boden stellt veranderte Bodenparameter fur Flora und Fauna

dar. Im Bereich des Vorhabens kommen ausschlieRlich vorbelastete und keine wertvollen Boden vor.

Die Vegetation ist anthropogen gepragt und nicht naturlich zusammengesetzt. Ein moglicher Verlust

ist minimal und temporar. Die Auspragung der Vegetation ist durch die Nutzung/Pflege bestimmt.

Nach dem Bau wird die Pflege wieder aufgenommen. Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung

dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Durch die Wiedernutzbarmachung der Flache kann es zu direkter Veranderung von Vegetations-/

Biotopstrukturen kommen. Das Vorhaben wurde so geplant, dass die Vorhandene Bausubstanz und

versiegelten Bereiche Obernommen und renoviert werden. Eine Ausdehnung der versiegelten Flachen

findet hochstens nur minimal statt. Die Wirkung stellt eine geringe Beeintrachtigung dar.
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Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

Voraussichtliche Entwicklung

Die Flache wurde bereits fruher kulturell genutzt. Durch das Vorhaben kommt es weder zu einer

Nutzungsanderung noch zu einer Neuinanspruchnahme, sondern kann die Flache kann ihrer

ehemaligen Funktion wieder zugefiihrt werden, die sie gerade nicht erf011en kann.

4.1.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Sonstige Sach- und Kulturgiiter

Baubedingt (voribergehend)

Keine

Anlagebedingt (dauerhaft)

Keine

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

Voraussichtliche Entwicklung

Sach- und Kulturguter bleiben vom Vorhaben unberuhrt.

4.1.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch einschlieglich Landschaftsbild

Baubedingt (vortibergehend)

Wahrend des Baus kommt es zu akustischen Reizen (Schall) und Erschiitterungen/Vibrationen.

Gerausche und Vibrationen konnen sich stOrend auf die benachbarten Anwohner wirken kann. Die

Bauarbeiten werden ausschlieglich am Tage durchgefuhrt. Zudem ist das Vorhabensgebiet als

vorbelastet durch die Nahe zur L21 und dem hohen Verkehrsaufkommen durch z. B. starken Tourismus

vorbelastet. Auch Touristen konnen Bauarbeiten als storend wahrnehmen. Wirklich laute Arbeiten mit

starken Erschutterungen finden aber ausschlieglich bei Abrissarbeiten statt, welche nur einen kurzen

Zeitraum einnehmen. Die Wirkung stellt eine geringe Storung dar.

Anlagebedingt (dauerhaft)

Keine

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

e"-
• ,
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Voraussichtliche Entwicklung

Die einzige Storung die fur den Menschen besteht, sind die Bauarbeiten selber. Nach Umsetzung des

Vorhabens steht fOr die Anwohner und Touristen wieder em n nutzbarer Raum zur Verfugung. Das

Gebaude ist aktuell nicht nutzbar und wird nach Umsetzung der Sanierung einen Mehrwert fur das

Ortsbild darstellen. Es kommt durch eine Sanierung zu einer deutlichen Verbesserung der [age vor Ort.

4.1.9 Auswirkungen auf nationale und internationale Schutzgebiete

Baubedingt (voriibergehend)

Keine

Anlagebedingt (dauerhaft)

Keine

Betriebsbedingt (wiederkehrend)

Keine

Voraussichtliche Entwicklung

Auswirkungen fur nationale und internationale Schutzgebiete, welche sich auRerhalb des

Siedlungsbereiches befinden gibt es nicht. Diese bleiben vom Vorhaben unangetastet.

Im B-Plan-Verfahren ist aufgrund der Veranderungen von baulichen Anlagen em n Antrag auf Erlaubnis

zu stellen.

4.1.10 Zusammenfassung der Wirkungen einer Sanierung

Die Tabelle 5 fasst die Wirkungen und ihre AusmaRe einer Sanierung zusammen.

Dabei lasst sich erkennen, dass die meisten Beeintrachtigungen von der Sanierung selber ausgehen.

Da das Gelande bereits bebaut 1st und sich innerhalb eines hochfrequentierten Bereiches der Sledlung

Born a. DarR befindet, stellt die zukunftige Bebauung und ihre Nutzung keine neuen Wirkungen fOr das

Gebiet dar. Im Gegenteil es kommt zu einer Aufwertung. Ein nicht nutzbares Gebaude, in einem

vorbelasteten Gebiet wird zu einer erneuten Nutzung zugefuhrt. Unbelastete Flachen bleiben

unangetastet.
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Tabelle 5: Tabellarische Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertungen

Wirkung
Beeintr5chtigung

Bewertung
keine gering mittel hoch

1. Baubedingt (voribergehend)

1.1. Direkter Flachenentzug

1.1.1. Oberbauung oder Versiegelung fur eventuelle
notwendige Materiallager

W P,B, F I l l r
1.2. Veranderung der Habitatstruktur / Nutzung

1.2.1. Direkte Veranderung von Vegetationsstrukturen K,W P,T, F

1.2.2. Kurzzeitige Aufgabe habitatpragender
Nutzung/Pflege

P

1.3. Veranderung abiotischer Standortfaktoren

1.3.1. Veranderung des Bodens/Untergrunds W P,B

1.4. Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverlust

1.4.1. Baubedingte Barriere oder Fallenwirkung /
Mortalitht T

1.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

1.5.1. Akustische Reize (Schall) T,M

1.5.2. Optische Reizausloser / Bewegung T

1.5.3. Licht

1.5.4 Erschutterungen / Vibrationen T

2. Anlagebedingt (dauerhaft)

2.2. Veranderung der Habitatstruktur / Nutzung

2.2.1. Direkte Veranderung von Vegetations-
/Biotopstrukturen

P,T,K F

2.4. Barriere- oder Fallenwirkung /Individuenverlust

2.4.1. Anlagebedingte Barriere- oder Fallenwirkung /
Mortalitat

T

2.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

2.5.3. Licht T

3. Betriebsbedingt (wiederkehrend)

3.4. Barriere- oder Fallenwirkung / Individualverlust

3.4.1. Betriebsbedingte Barriere- oder Fallenwirkung /
Mortalitat

T

3.5. Nichtstoffliche Einwirkungen

3.5.1. Akustische Reize (Schall) T

1.5.2. Optische Reizausloser / Bewegung / Scheuch- /
Lockwirkung

T

3.5.3. Licht T

P Schutzgut Pflanzen

F Schutzgut Flache

l< Schutzgut Klima und Luft

M Schutzgut INAensch

T Schutzgut Tiere

W Schutzgut \Nasser

B Schutzgut Bocien

L Schutzgut Landschaftsbild

Wirkung stellt keine Beeintrachtigung dar, ist zu vernachlassigen

Leichte VVirkung, die zu einer geringen Beeintrachtigung fuhrt

Mittlere Wirkung, die jedoch nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen fuhrt

Starke Wirkung, die zu erheblichen Beeintrachtigungen eines Schutzgutes fOhrt
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4.2 Vermeidung von Beeintrachtigungen

Vermeidungsmagnahmen sind Vorkehrungen durch die mogliche Beeintrachtigungen von Natur und

Landschaft ganz oder teilweise vermieden werden konnen. Die artenschutzrechtlichen

VermeidungsmaRnahmen werden im Zuge des AFB fur den B -Plan erarbeitet. Zudem sind

Beeintrachtigungen durch arbeitstechnische bzw. organisatorische MaRnahmen wahrend der

Bauausfuhrung zu vermeiden.

• Urn den Schutz den Bodens, des Grund- und Oberflachenwassers zu gewahrleisten, muss wahrend

der Bauphase mit Schadstoffen (dazu gehoren auch zementhaltige und bituminose Materialien,

welche die Schutzguter kontaminieren konnen) sorgfaltig umgegangen werden. Grundsatzlich

mussen beim Umgang mit bzw. der Lagerung von diesen Stoffen geeignete Auffangvorrichtungen

bereitgestellt werden. Ein Eintrag von entsprechenden Stoffen in Grund- und Oberflachenwasser

ist zwingend zu verhindern. Die Durchfuhrung der Magnahme erfolgt wahrend sowie direkt nach

Abschluss der Bauma@nahme.

• Zum Schutz des Grundwassers und der Gewasser ist der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen

gernaR § 20 Abs. 1 LWaG MV in Verbindung mit § 62 des WHG der Unteren WasserbehOrde des

LK Vorpommern-Rugen anzuzeigen.

• Zum Schutz des Bodens gelten fur den Bau und den Betrieb von Wohnhauser und

Gewerbebetriebe nachfolgende Ausfuhrungen:

• Sofern wahrend der Bauarbeiten Anzeichen fur bisher unbekannte Belastungen des

Untergrundes, wie auffalliger Geruch, anormale Farbung, Austritt von kontaminierten

FlOssigkeiten etc. auftreten, sind die entsprechenden bodenschutz- bzw. abfallrechtlichen

Bestimmungen einzuhalten. Der Grundstuckseigentumer ist als Abfallbesitzer zur

ordnungsgemaRen Entsorgung von ggf. belastetem Bodenaushub nach § 15 KrWG vom

24.02.2012 (BGBI. I S. 212, das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 2.03.2023 (BGBI.

2023 I Nr. 56) geandert worden ist), verpflichtet und unterliegt der Nachweispflicht nach §

49 KrWG.

• Gleiches trifft auf die sich aus § 4 BBodSchG vom 17. Marz 1998 (BGBI. I.S. 502), zuletzt

geandert durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25.02.2021 fur den Verursacher einer schadlichen

Bodenveranderung oder Altlast, sowie dessen Rechtsnachfolger, den

GrundstOckseigentumer und den Inhaber der tatsachlichen Gewalt ergebenden

Rechtspflichten zur Gefahrenabwehr zu. Fur den Fall der Nichterfullung dieser Pflichten

waren zu deren Durchsetzung MaRnahmen gemaR §10 BBodSchG i.V.m. § 2 AbfBodSchZV

vom zustandigen StALU anzuordnen.

• Soweit im Rahmen der BaumaRnahmen Oberschussboden anfallen bzw. Bodenmaterial auf

dem Grundstuck auf- oder eingebracht werden soil, haben die nach § 7 BBodSchG Pflichtigen

Vorsorge gegen das Entstehen schadlicher Bodenveranderungen zu treffen. Die Forderungen

der §§ 10 bis 12 BBodSchV vom 12.07.1999 (BGBI. I.S.1554), zuletzt geandert durch Artikel

126 der Verordnung vom 19.06.2020 (BGBI. I S. 1328), sind zu beachten. Auf die Einhaltung

der Anforderungen der DIN -Norm 19731 (Ausgabe 5/98) wird besonders gedrungen.
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• Die Ausfuhrungsarbeiten sind so zu tatigen, dass moglichst wenig vorhandene Strukturen verloren

gehen. Die Baume und Straucher im Randbereich, welche nicht einen Lichtprofilschnitt erhalten

oder gefallt werden, sind mit einem Baumschutz zu versehen.

• Die Baufahrzeuge haben langsam auf der Zufahrt zu fahren, urn evtl. sich auf dem Boden

befindenden Tieren eine Fluchtmoglichkeit zu geben.

• Die Bauarbeiten beschranken sich auf die Tageszeit (7:00 bis 18:00 Uhr).

• Eine DIN-gerechte Lagerung von wasser- und bodengefahrdenden Stoffen, sowie die Betankung

der Baufahrzeuge sind nach Unweltrechtsnormen durchgefOhrt.

Unter Einhaltung der genannten Empfehlungen ergeben sich durch den geplanten Neubau von

Wohnhausern und Gewerbebetrieben keine Verbotstatbestande im Sinne von § 44 BNatSchG.

4.3 Verminderungen von Beeintrachtigungen

Beeintrachtigungen die nicht vermieden werden konnen, sollen so welt wie maglich gemindert

werden. Mindernde Faktoren sind

• Der Eingriff erfolgt in einem bereits anthropogen vorbelasteten Gebiet, welches bereits bebaut

1st. So werden keine ungestorten Baden und Biotope fur das Vorhaben ausgewahlt.

• Der Umgang mit dem Boden ist sparsam und die Flachenversiegelung wird auf das notwendige

Ma g beschrankt.

• Das Vorhabensgebiet befindet sich nicht in einem storungsfreien Freiraum, sondern im

Siedlungsbereich.

• Materiallager sollen so weit wie moglich auf bereits versiegelten Flachen angelegt werden, urn

vorhandene Vegetationsstrukturen weitestgehend unberuhrt zu lassen

4.4 Verbleibende Beeintrachtigungen pro Schutzgut

Durch die Umgestaltung des Vorhabengebietes und somit durch magliche kleinflachiger Veranderung

von Biotopen stellt das Vorhaben einen nach HzE kompensationspflichtigen Eingriff dar.

Dieser muss im Zuge des B -Planes ermittelt und entsprechen ausgeglichen werden.

Der Eingriff wird durch verschiedene in Kapitel 4.2 und 4.3 genannte Faktoren abgemildert. Allen voran

die Tatsache, dass keine unbelasteten Flachen in Anspruch genommen werden, sondern em n bereits

bebautes Grundstuck beplant wird.
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4.5 Prognose Ober die Entwicklung des Umweltzustandes bei

Nichtdurchfuhrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung des Vorhabens wird das aktuell nicht zu nutzende Gebaude verfallen und mehr

und mehr zur Gefahr fur die Offentlichkeit werden. Somit musste auf lange Sicht das Gebaude

abgerissen und die Flache einer anderen Nutzung zugefuhrt werden.

Aufgrund der Lage innerhalb Born a. DarR, in einem Bereich mit hohem touristischem Aufkommen

wOrde zum Erhalt des Stadtbildes eine regelmaRige Pflege der Flache weiterhin vorgenommen

werden.

Das Vorhabensgebiet wurde bei Nichtdurchfuhrung somit eine Flache bleiben auf denen regelmaRig

Arbeiten anfallen, das aber trotzdem nicht genutzt werden kann. Bis es durch anhaltenden Zerfall zu

einem Abriss kommen wurde.

4.6 Prilfung anderweitiger Planungsmoglichkeiten

Als alternative Planungsmoglichkeiten kommen nur solche in Betracht, mit denen die mit der

Bauleitplanung verfolgten stadtebaulichen Ziele gleichfalls mit einem verhaltnismaRigen Aufwand

erreicht werden konnen. Mit der 4. Anderung des FNP soli eine Wiederbenutzung des seit vielen Jahren

ungenutzten Gebaudes „Waldschenke" geschaffen werden. Im Rahmen der Zielstellung sind somit

keine anderweitigen Planungsalternativen moglich.

Durch die 4. Anderung des FNP der Gemeinde Born a. DarR werden bislang unbebaute Flachen in der

Gemeinde geschont. Auch verringert sich der ErschlieRungsaufwand in jeglicher Hinsicht.

4.7 Schwierigkeiten und Kenntnislijcken

Nach aktuellem Kenntnisstand zu Arten und Lebensraumen gibt es keine ErkenntnislOcken.

Schwierigkeiten bei der Aufnahme oder Recherche von Arten und Lebensraumen traten nicht auf.

Bei der Ermittlung, Bewertung und Prognose von Auswirkungen gegenOber den Schutzgutern traten

bei Kenntnis des momentanen Vorhabens keine Schwierigkeiten auf.
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5 Zusammenfassung

Anlass zur Erstellung eines Umweltberichtes gibt die 4. Anderung des FNP der Gemeinde Born a. Dar@

im LK Vorpommern-ROgen. Es plant die Gemeinde Born a. Dar13 eine Nachnutzung des vorhandenen

Gebaudes „Waldschenke" als „Haus des Gastes" zu ermoglichen. Deswegen soil der FNP dahingehend

geandert werden, dass die aktuelle Darstellung W in SO geandert wird und somit eine Voraussetzung

fur die Aufstellung des B -Plans Nr. 27.1 „Kulturelles Zentrum" Born der Gemeinde Born geschaffen
werden. Damit mochte die Gemeinde ihr touristisches und kulturelles Angebot erweitern, urn so einen

Beitrag zur wirtschaftlichen, touristischen und kulturellen Entwicklung der Gemeinde zu leisten.

Im Rahmen des Umweltberichtes wurde der derzeitige Umweltzustand erfasst. Zur Ermittlung und

Bewertung des Bestandes wurden vorhandene Daten des Landschaftsinformationssystems des LUNG

ausgewertet und im Vorhabensgebiet eine Kartierung der Biotope durchgefuhrt.

PlanObergreifende Umweltschutzziele, wie Schutz und Entwicklung der natOrlichen Lebensgrund-lagen

oder das bestehende europaische Netz „Natura 2000", werden durch die Umsetzung nicht
beeintrachtigt. Es werden keine nach § 20 Naturschutzausfuhrungsgesetz MV geschutzter Biotope

durch das Vorhaben beeintrachtigt.

Eine Betrachtung Ober zu erwartende Auswirkungen auf die SchutzgOter Flora und Fauna, Klima und

Luft, Wasser, Boden, Landschaft, Flache, Schutzgebiete, Mensch und Gesundheit, sowie auf sonstige

Sach- und Kulturguter wurde durchgefuhrt. Fur die einzelnen UmweltschutzgOter wurden die

jeweiligen Auswirkungen semiquantitativ ermittelt. Relevante Vorbelastungen im Gebiet sind die

anthropogene Nutzung der Vorhabensflache und der Umgebung. Erhebliche bau-, anlage- oder

betriebsbedingte Auswirkungen auf die einzelnen UmweltschutzgOter sind mit Einbezug von

Vermeidungs- und MinderungsmaRnahmen nicht zu erwarten.

Das Plangebiet weist eine hohe Eignung fur die Erreichung der verfolgten stadtebaulichen Ziele auf.

Alternative Planungsmoglichkeiten bestehen nicht. Aus Sicht des Umwelt- und Artenschutzes handelt

es sich bei dieser Variante um eine umweltvertragliche Planungsvariante.
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